UV-Schutz

Die heiße und sonnige Jahreszeit- so schön wie sie ist, birgt auch einige Gefahren. Insbesondere die unsichtbare und  gefährliche kurzwellige UV-Strahlung zeigt dann besonders ihre Wirkung. Da wir Menschen diese nicht direkt fühlen können, fällt es uns schwer das rechte Maß der „Strahlungsaufnahme“ zu erkennen. Lediglich die Auswirkungen der UV-Strahlung z.B. beim Sonnenbrand, beim Ausbleichen von Autolacken oder beim Farbwandel von Schaufensterwaren können wir erkennen – aber eben erst, wenn es zu spät ist. Also gilt es eigentlich die UV-Strahlung zu meiden. Insbesondere Kinder und Jugendliche erhalten bis zum 18. Lebensjahr ca. 80% der Strahlendosis eines ganzen Lebens. Auch wird die UV-Strahlung für das Entstehen der häufigsten Krebsart, dem Hautkrebs, verantwortlich gemacht. Ca. 130 000 Deutscher erkranken jährlich daran.

Ganz klar, dass in alle Richtungen geforscht und entwickelt wird, um die Auswirkungen der UV-Strahlung zu minimieren. Typische Beispiele speziell zum Schutz des Menschen sind so genannte UV-Kleidung, spezielle Sonnenschutz-Creme oder auch die Folien-Beschichtung von Glasscheiben. Die landläufige Meinung, dass Glasscheiben keine UV-Strahlung durchlassen (man wird ja nicht braun dahinter), ist nur zum Teil richtig. Es passiert nur nicht der Teil der UV-Strahlung die Scheibe, welcher unsere Haut zur Bildung von Pigmenten anregt. Sehr wohl wird aber die UV-B-Strahlung durchgelassen. Und diese verursacht dann den Sonnenbrand, welcher wiederum bei häufigerem Auftreten Hautkrebs verursacht.
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